








Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 139

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 21.01.1974 Es gilt die BauNVO 1968

1. Art der baulichen Nutzung

Gemäß § 7 (2) der BauNVO vom 26.11.1968 sind sonstige Wohnungen ab 2. Geschoß zulässig.
Gemäß § 7 (4) der BauNVO sind in Geschossen, die an begehbaren Verkehrsflächen liegen, nur 
die in Abs. 2 Nr. 2 genannten Nutzungsarten zulässig.

Im Kerngebiet südlich der Hafenstraße ist gemäß § 7 (5) der BauNVO nur eine Nutzung gemäß 
§ 7 (2) 5 zulässig.

Im Gewerbegebiet am Hafenbecken I sind gemäß § 8 (4) der BauNVO nur Betriebe und Anlagen 
zur Lagerung, Transport und Umschlag von Gütern zugelassen.

2. Maß der baulichen Nutzung

Gemäß § 21a (4) 3 der BauNVO bleiben bei der Ermittlung der Geschoßfläche (§ 20) die Flächen 
von Stellplätzen und Garagen in Vollgeschossen oberhalb der Geländeoberfläche unberücksich-
tigt.

3. Baugestaltung

Gemäß § 4 der 3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung zur Durchführung des BBauG 
vom 21.4.1970 in Verbindung mit § 103 (3) BauONW werden folgende Festsetzungen vorge-
schrieben:

a) In den Kerngebieten sind die Außenfronten aller Gebäude in Verblendbauweise auszu-
führen.

b) Die Dächer sind in allen Gebieten als Flachdächer auszubilden.

c) Werden Dachaufbauten für Aufzugschächte vorgesehen, so sind diese in ihrer Gestaltung in 
den Hauptbaukörper ggf. durch eine besondere Dachgestaltung einwandfrei einzuordnen.




